
Zeitschrift: Mariastein : Monatsblätter zur Vertiefung der Beziehungen zwischen
Pilgern und Heiligtum

Herausgeber: Benediktiner von Mariastein

Band: 37 (1959)

Heft: 1

Rubrik: Wenn die Sonne ihre höchste Kraft [...]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Wenn die Sonne ihre höchste Kraft gewinnt und rings um das Heiligtum
die Felder reifen, rüsten sich die Mönche von Mariastein zum großen Fest

ihrer Hausmutter. Und das Volk strömt herauf aus der Stadt und dem Birs-

tal, aus den Schluchten des Jura und aus den ungezählten Dörfern der

oberrheinischen Tiefebene zwischen Vogesen und Schwarzwald, denn «nach einer

Tröstung hungert der Mensch». Und da die enge Felsengrotte die großen

Scharen niemals fassen könnte, wird das lächelnde Bild Unserer Lieben Frau

hinausgetragen und alle, die es sehen, fühlen sich seltsam berührt und

wunderbar getröstet, denn Maria trägt auf dem Arm den kleinen Friedenskönig,

in dessen Händen das Geschick der Menschen ruht.
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